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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
A. Pl anungsrechtl i ehe Festset zungp.n zum Bebauunospl an "Yerr 1 esberr" 

nach § 9 A,bs. 1 ßundeshauqeset z (BRauG) i.li.F. 18.R.1''l76 ßGR1. I S. 2256) 
l1 it Änderungen dei' Resc hlr.unigung snovelle vom 6.7.1979 (RGR1 . S. 949) in 
Ve r i nduna mit den §§ 1 - 27 der qaunutzunasverordnunq ( B au ~V()) i nder 
F assun ~ vom 15.9.1977 ( ß G ~ l . I S. 1973) werden f ol qAndp. t extl i che Fes t-
set zungen gc tr off~n : 

1. Art der haul i chen Nut zung 

(~ 9 (1) J BBauG u. §§ 1 - 15 BauNVO) 

1.1 Reines Wo~n geb ip.t (WR) 
- In AnwendurHJ v.on § 1 (6 ) 1 Rau"'ll/C sind die Il,usnahmen näc h § 3 (3) 

BauNVO nic ht Bestandte i l des Bebauun1snl ans. 
- In A,nwendung von § 3 ,t;hs. A Ba u~ IV() sind in Teil bereichen (si ehe Pl an -

eintraq ) max . 2 Nohnunqen pro ~o h nqeb~ ude zul ässiq. 

1.2 ;., 1gemei res Hohnqeh'et (I<!A ) 
- In Anwendu ng von § 1 (6) 1 RauNVO s ind die A ~ sna h men nach § 4 (3 ) 

ßau~ V O ni cht Bestandtei l des Pl ans. 
- Ir I\ nwendunq von § 4 (4) BauNVO sinc i n Teil ber eichen (si ehe Dl anei n-

t r ag ) max . ? 1,/ohne; nhe; ten pro l',1ohnaeb2iu de zul :.i ss; Cl . 

1.3 l\llq emeines Hohnqep i et (HP\ 1) 
- In Anwpndung von § 1 (fi) und § 1 ( g ) Rau~VO sind von den nac~ § 4 (3~ 

BauNVO ausnahnswe i se zulässiner "lutzl.Jl'lq er nur Anlaqen für Ver'rial tunSjen 
Bes tandtei l dp. s Plan <; . i) ; e I\lutzunqen nadl f.) <1 ( 2: Baur~vn hlf' i hen unbe-
r U ht"t • 

- In Anwendung des & 1 (7) Bau~ I V !) s ';nd in Gem mit. "1,',1\ 1" hezeichneten 
allaenei nen ':'Iohnqeh i et i n j en El"doesc: hr ss en nur die Nut.zunaen nac h 
§ 4' ( 2~ Zi f f. 2 + 3 B au~ VD sowi e ~ n l aapn ~U~ Verwalt unaen iuläss iq, 

1. 4 Fi ächen fü r den Gerne ; nheda r .j: § q (1) 5 BGaur, 

Die f estqesetzt e Fläche f il r den ~emei n~ e ria r f d i ept einen Kinder0ar t er 
mi t zuge ~ö r ia~ n ~ ~h ene i nri : htu nQ en. 

2. Maß der baul ichen Nutzung 

(§ 9 (1) 1 BBauG; §§ 16 - 21a ßau~Vn) 

- Zahl der Vo l l geschosse (Z) , Grundf lic benzahl (SqZ) un~ GeschaBf ~c~ e ~­

Zahl {I';FZ ) s ; e I-Je Plane int~' a q! 

Nach § 17 (2 ) Ga u~V n wi rd i n Tei l bereic hen der ahw p ~ r npnrlpn 3auwe: se 
"a I" ei ne erhöht!" (~c{?!G F Z von (',5 f es t C]ese tzt. 
Mit (j p r- ~est s et z Jno "+U " ist e i n anrecIJenhi)res 1 nÜ'I~ccscroß il1 il,l:we-:,.:hunq 
von § 2 Ahs . 6 I g-LBC mi : einer nilt~eren Ge l ~~ d e b~1e ~ ~s zu :,5 n zul~~sia. 
I n Anwen unq von ~ 17 Ji,h<; . In /' iff . 2 ß au ~:V J kCh nel' in den fl'it "5C ",Q I" , Ite-
zei chnet en B e r ei che ~ ausnahm <; wp i~ e E r ~ö hu~a en der GRZ U ~ n,l Lnd der GF? 
U ~ 0 , 1 zUQclassen werden, wenn es s : (~ t ei 1er jherschrei t e nd~n ~ Kehr um 
[; l ilsanbll utFn zur ok:iven ode r r'dss'ven ~JutZ,mc :jpr Sonne'1enerqie rlande":. 

2. 1 Oberbaubare G r undst~cksf ~ tl c b e 

(§ ?3 Ka l; '\IVO) 

I II I\nwendunq VOll .s 23 'lau~!\ir, ka nn i 'l der mi t 11 So I at,II hl?i'f'i c'!nrtf',,) Be-
r eicren p :r ':) hrnchrci:en der "\aunrenze aJsranrlswf>;<;r hei Elnze" - lrne 
Doppelh~usern ~~s zu 4,00 m, hp{ ~pihen~~Jsern b's zu 3,'r n zuqel~sspn 
v,,~r'den. 3Gtern c:s sich t-ei den iirerschrritf'ndrn ~,autei- um ''; Iasi'lnrat.ter 
z~r ö~~Jven :)dpr passive!') Nut7Jn<l crr Sonne1feneyonie b.1nde:t. 



3. ßatJ1tve~Se 

(~, 9 (1) ? ßfiau(, ·und. . ~ . 22 ~/~u~vn ; 

3.1 Offene Rauweise n i t . ~in~c~ränkunqe~. siehe D laneintra~ 

3.2 ,1.\bvJeichende Gau'tleise "a J"; 
die Geb~ude sind als ~inkel~Muser :L~~ge der I~nenwinkel mird. 4 n) aus-
zufUhren. Sie dürfpn iwf 2 So{ tr--n a 1 s Grrnztali err ; chtet \'4er der. $Ov,'eit 
ni cht auf Qer Grenze gebaut wird. sind Gre/"lz-, Br?ndwand- lind Fpr"I<;terab-
s t~n dr gem. §§ 7 + 8 LBn einzuhalten. 
Sofern di e (;~Z Q>"0ßer ale; '1.4 i<;t, mue cas GrJndstlick eine(\.c r eP1dr~C:;cht 

entzogenen I nnen'1of au+weiser. 

3.3 A:.h'Jeicherne ~ allw pi~e "a 2'; 
Nur Hausqruppen mi t einer ~i~ie stza~l v~n anei~ a ndprqer eih:e. Geh~~de~ 

zulä ssig (s iehe Planeinschr'ieh). : ')ic 'ij,!.r;;udef, öllter, zu , r 11"lf. \)?)r1Fli'i'. F, 
s€R1ie~"~!lsfHGAr. (~tl"agf!!F!SeHE) ' sip>l t;m 2 F!l 21::1 v?m5taffeiJ~ . Pep '181" 
:; "JCi n EJ CA d P. Ge t i?i 1:1 .: @ te i 1 i ~ t a !; fee j9 g CI l!l1i!G P. 51 ze i' \ iIC ~: i 19 ä 1e fi sc ' t l? 2 ti p.:w q e ~ t e '"l • 

l4@jO · ,el·~("1 ;~~el,!:f! ""~ dei !tllikk " nFtrt( r::le!"5adEtei1 ' ~i' 11 , id . ~ ,! l i /p ' t 
ltl!Ofele i 1 t!1" " . 
Die Gardqen sind im ~aGs unterzubrin1ep. 

3.4 A.b','Ie i chenrle Rauv..'p; ~f' " a 3": 
Wi e "a 2" , jedocl'l der vorc;nr i nqerde und zuri,iclrgp.c;etz te (ce.);;I..Ic!etpl" ist 
mind. 3 m breit auszuhilden. 

3.5 Abweichpnde Bauweise "a 4"~ 
Nur ~ !au s(wuppen mit e~ner "4 indestzal-) l von aneinarderClereihten Gei ;'l.hj",n 

zul ässia (siehe P l ane i~scbr;e~). 

3.6 IlI,b~o.!eiche nde Bauwe;sp. " a 5" ; 
In li,h\.oJei chung von ~ 7 LRO o; i nd r,araqer~ mi t einpr lrau"h(';"'e von ·1111X. J ,0 '1' 

und einer F irst ~ öhe bzw. Pultd ac~ober kante vor nax. 5,r m obne ~inbaltJnq 
eines Grenzabstandes und im Grenza hstand von Ge~~u~en zulässia. 
- Nehenanl aqer si nd ohre r~n ~a ltu nq ei nes ~re~zabstandes lu·~ssil. 

Di e Brandschutzvorschrift ennach LSO r.'fi)er .,iervon unr.eruhrt. 

3. 7 Ab~Jeichende Bauwe1 se Ha f," 

offen. jedoch Gebäudelängen bis 70 n1 zuliissiq. 

4. Stellurq der baulichen Anlaqen 

(~ g (1) 2 8ßauG) 

Oie ' Stellung der haulichen 
richtunq festgele0t. 

----

5. Mindestbreite vo n ßaugrundst Ucken 

(§ 9 (1) 3 BBauG) 
t, 11n de stbr~;te von ßauqrundstUcken s i ehe P'anei'1trd'! , 

6. Flächen fJr Garagen und Ste l 1 pl~ t z e 

( ~ 9 (1) 4 8SauG) 
Gara gen sJnc n dr i nnerhalb der ~nlJgrenzen zul(issi'1, sofern nicnt (leSOI'(~prt e 

Fläc hen fUr Garagen f f' stqesetzt s;Yld. 
Au3erhalb G1 eser Fl~chen si nd nur notwendine Stpl lD'~ : ze zJlässin. 

Bei Gescboer t'luten an :3 Vol l qesd'ossen . sowie ; ") den mit ' ~11 1 hezeichneten 
Get1et sind di e notwendiqen Stel lolätze i ~ T ~ e faa~alen oder auf nic~t 
jberdac~ten Ste l lp'~tzen unter7uhrinqen. 

Fir:- und A.us.cahrten zu Tief;larager und Garanennn la qen sird nu-I" an den in 
der P l anzeichn~nc ~estqesetzte") Stellen zul~ss~n. 



7. Nebendnlagen 

(§ 14 ßau~f\JC) 

eine 

8. Geh- . Fahr- und lr:;tunqsredte 

. (§ 9 (1) 21 R8auG) 

von rnax . 15 QfY1 nicrlt iihet'~chr'e - ·t en. 

~1 ~ @~~~ ? t f ag~"~" Geh; . Fahr= uAd L@itJnq§r@cht~ dign@f dgr ~r§chli@0uno 
DZW. der Ver- und Entsorgung des Geoietes DZW. der GrunostUcke. 

9. Private GrUnf l ~chen 

(§ 9 (1) 15 BBauG. § 111 LRIl) 
Die privaten Gr U n fl~cben di enen der klei n Q~rtn er ischen Nlltzunc hzw. der 
Ar 1 age VOll v; 2s en und ObstbaLffi1\,ri esen. Fli e I:au 1 i c~p' ~ · ~ \J t zu nlJ wi rc unter der 
Vora usse tzung einer Mi nde stg r undstUcksgr15ße vog 1/l a auf Geschi vThiitten hi s 
15 cbm urd Ei nzBununaen ent s prec~€n d Kl e in.autenerlni) dp.s Innenmin isteriums 
vom 21. 11. 1'l7(\ heschränkt\ e;e Geschirrhüt ten s'i nd mit Hol z zu vprk eiden 
und mi t Satteldächern in P{anner- orier l) ' hf'rScrl1tlanzd~c_k,~mq a'Jszub·lden. 

~'-.( '. -~ 

10. Pf lanzgebot/Pfl anzhinduna 

(§ 9 {1) 25 a , b BPauG) 
~1p. ;~ Plan f~st g ~~e t zt en ß~u~e und S tr~u cher sind bis zu~ ~auahnah mc zu 
pf lanzen* Zu lässi<] sind nur ein ~ e' misc hf> Laubgehölze. H~nwe ;se Zl.tr Ar t rler 
Pfl anzen gi ~ t der GrUnordnvnqs~lan. Vom festqesetzten Standort sind 31JS-
niji'jmswe1se .Abweichungen his zu 3 m zlJl ;i ~~ig, wenn dip.s weqef1 Zufahrten, 
Garagen oder sonstigen Nebenanlagen erforderlich wird. 
Oi e festgeset?ten ß~une und ~träucher sind auf Qauer zu erhalten. 
Die Fl~chen Uber Tiefqaragen sind zu bepflanzen. 

11. Pflanzbindung 

(§ 9 (1) 25 b BBauG) 

Oi f' iM Plan zur Erhaltunq fes t~e ~ etzten B;;ume und Str~uc h e r s ~ nd hei Ah qang 
neu zu pf l anzen. 



B. Bauordnungsrec~t11che Festsetzungen, 

gemäß § 111 der Landesbauordnunq fUr Baden-PUrtternberq (LBO) vom 20.6: 1972 
' (GBl. S. 352). zuletzt qeändert am 12.2.1QgO .(GRl. S. l1fi) wf'>rden f olgf"nde 
Festse~zungen 0etroffen: 

L Dachgest alt 

- Die im Plan einqetraqene nachform ist verbindlich. Als Ausnahme kann bei 
EndgrundstUcken von Hausgrupoen ei ne Ahwalmung zugel assen werden. 

- Dachaufbaut en sind bi s zu 1/4 der jeweiligen Gehäudelänge zu l~ ss i g . 

- mit Ausnahme bei Ra uwE'is€ "a 1!1 . Von der seitlic ~ en Giebe l wand 
1st ein Abstand von mind. 1 meinzuhalten. 

- Dacheinschnit t e s ind auf der von del~ zlJQehödgen Frs chl ie"unosseite 
(Straßenseite) abgewandten Gebäudeseite bis zv 1/3 der Gebäu2eltinge zu-
lässig - mit Ausnahme der Bauweise "a 1" . 

- Pro Gebäude is t nur ei n Dachaufbau oder D,acheinschnitt zulässiq . 

- Di e Dächer sind mit Pfi'lnnen r ot bi s rothralln 711 dec kr.n . ( Fa rt"l t öne 2001 
und 8004 des Carbregisters RAL 840-K 3 des deutschen Insiitut s fUr 
GUtesicherung und Kennzeichnung). 

Gara gendächer sind in FO~l. Nei Qung und neckunq wi e da s Dac h des Haupt-. 
gebiiudes <l uszL:fU hren, __ sof ern ni cht ein<e f1esonder t e rtachform im Plan aus- , 
0, evJi esen i st . 

- Als wei t eres kann' in den mit ~Solar'l bezeichneten Ber eichen von der fest-
qesetz~en Dachneiqunq eine Ausnahme bis zu ei ner maximalen nachneigung 
von 55 zugelassen werden, sofern es s ich bei den rächern um Glasanbauten 
zur aktiven oder passiven ~ utzu ng der Scnnenenerqie ~ a nd e l t. 

f)er First der GlasClnhauten darf dahei nicht Oher elen Gebäudefirst hinaus-



Dachformen 

Dachform 1 
Sat te ldach~ 32° - 38°. Bei OODpplh ~u $ern und abweichender Bauweise Ha 4" ist die 
Dachneigung 3Sü verbindlich. 

Dachform 2 
Satteldach 35° 

Dachform 3 
S a tteldac ~ 35°, das Dach des Haupt-

. baukörpers ist über den vorsprinqenden 
Gebäudeteil i n gleicher Ebene und 
~e'gung abzusc~leppen. 

Dachform 4 a 
Satteldach asymetr1sch6 Zur Erscb.lips-
sungs-/StraßBnseit~ 47 - 53°, 
RUckseite 32 - 38ö . Bei Doppelhäusern 
ung abweichender ßauweise "a 4" i st 
35 verh;fldlich. 

Dachform 4 b 

ERSCHLIESSUHGS I 
STRASSEHSEJTE 

ERSCHLIESSUNfiS / 
STRASSENSEITE 35° 

35;2+ 

VORSPRUNG -I 

Wie 4 a, jedsch zu6 Erschließunqs-/Straßenseite 32° - 38° 
Rückseite 47 - 53 

Dachf orm 5 
Ei nhUftiges nach (wie Zeichnung) 
Zu!' Süduslstite 47" - 50" 

mo.x. ! 2 .501ll __ 

Da c hfo 'rlT1 6 
Satteldach, Uber Haupthaukörper 35°, Uber Nebenbauktirper 35° - 38° 



2. Außenwände 

Die Außenwände aller baulichen Anlagen einschli eßlich Ne~enanlage n und Garaqen 
sind nur in den Materi ali en Putz. Beton gpstrichen, Holz und Ziegel in ge-
deckten Farhen zulässig. Garagen sind i n ~'a ter i a l und Farbe des l ' i tiOU 
herzu stell en. Hauptgebiiudes 
Ausnahmsweise kann in den mit ~S o l ar ~ bezeichneten ~er ei ch en Glas als Außen-
wandmaterial zugelassen wp.rden, soweit ~ ~ sich um Anbauten zur aktiven und 
passiven Nutzung der Sonnenenergie nandelt. 

3. Traufhöhen -

Die Traufhöhen von Geb-äuden dürfen über der im Mittel an ri et' entspreche"den 
Gebäud~seit e gemessenen naturl i ehen . gewachsenen Gel ändeoberfl äche höchstens 
betragen: 
OACHHA UT ---- ~ 

t:el"gseits talseits 

UJ r 3 ,60 m 5 .0 m 
:~ I +U 3.60 m 6,0 m 
~ 1+0 4,00 m 6,0 1I 

~ __ . ~ Jl II 6 ,-60 m .1,0 m 
I- HAT. =r lI +D 9.00 H\ 9,0 m 

8etr~qt der natUrl ic he G e lände un tersc~ied zwischen den maßqebenden Gph~ude­
seiten wen;qer als 0,5 m. so sind heidseits dif: berQseitiC1 qeltenden 
Traufhöhen einzuhalten. 
Sofern dir. zuaehtir;ne Straßenhöhe mf'hr als 1,5 m iihpr derrl anschli eßender 
nat~ r liche n Gel ände l 1eQt, darf die Traufhöhe ausnahmsweise bis 1 m Uher-
sc~r i tten werden. . 
Bei Garngen wird die T raufhö~e ab EFH qemessen. 

4. Hönen1age der baulichp.n Anlagen 

Die HÖhenlage der haulichen Anlagen wird im Baugenehrrliqunqsverfahren durch 
Festlegunq dpr ErdqeschoBfußbodenhöhe (EFH) aereqe1t. 

5. Einfriedigungen 
In Teilbereichen ( si ehe Planei ntraq) I'>Ierd en Hecken his 1,8 P1 bzw. ~auern 
aus Sichtbeton zwi nqp.nd fest gesetzt.' In den ii hr;qen Bereichen sind F:in -
friediaunqen ZUM öffentlic~en Verkehrs r aum hin .nur a' 5 Heckpn bis 2.0 m 
oder Mauern i n ~~aterial u. Farbe des hlawn;! § bis 1,20 m Höhe oder 'Aaschen-
droht, vor- oder hinterpflanzt bi s 1,2 m Höh~ zul;:\ssig.-Hauptgebäudes 

6. Aufsch:ittungen, .li.bgr abungen , StUtzmauern 
.Ällfsc "liittungen und AbqY'anung en sind nur bi s zu 1.1) m qerechnet vom 
na tütl i ehen oewachsenen Gel ände, zul äs s 1 q . . l',1 s AusnahMe können Anschiittun qen 

.bis zu 1,5 l1 ' zu r Herstel lunCl eines ebenen Gelf\ n d~s vom I-lausq r ~u n d zur Er-
sc'1lieP>ung<:;f1äche zugelassen werden. . 
St"itzmauerr sind hergseitiq der Ersc~ließun g sfl ä ch e his 1,0 m, t al <:;eits 
bis 0,60 m zul~ss i o. 

7. Gestaltung der Außenanlagrn 
Be" Hausgruppen sollen Staur~urne vor Garagen u. Stellplätzen einheitlich 
herqeste'lt werden. Genere11 s;pd oei Hausgruppen nur PflasterDel~qe. 
Rasenq ~ ttersteine oder wassergeh-undene !Jecken zu1ässi0 . 

.3. h'eroeanal (Jen 

bis j ~ ja -X. 2 ::;~·zu , :ss';. r\Us~erlO ' !llllE'n hiervon sind :wf die HausI'.IOnd auf-
gemal:e Werbeschriften. Beleuchtungen der Wer~eanlagen - außer im Be-
reich v ~ A 1 - sOlt1ie Plakatanscnlagr.tafeln sind unzulässig. 



( . Hinweis 

ner Sestaltungsplan ergänzt den Rehauunqsplan u. verdeutl icht die Vor-
stpllu"qen zur Gestaltuna u. Laqe de~ Gehäude und zur G ~s ta lt u ng der 
nr;v~ton II l1rl rif fpnt.l ir:h pn Fl iir: hpl1. 

Zu Absatz 3.3 
Oie 6ebäudefronten sind so zu gliedern, daß ein vorpringRnder Gebiiudeteil in 
mindestens 4.00m Breite an der Baugrenze zur ErschLiIfOuflqsstrnlle liegt und 
der um ~ . IJDm zurütkzuntzend.e Gebiiudeteil mindestens 4.00m beträgt. 

Zu Absatz 10 ist be i m "* Ze ichen, folgender Satz einzufügen : 
Ausnahmen können aus Wi tter ungsgründen tu gelassen werden . 



1 /\tJFSTE LU G<;ßFS(H L USS 

. h':19"'11 MTI 30. März 1981 ,,, 

:~m 18. Apri l 1981 
kanl tqcmachT. 

'2 BURGER8E:. 1 EILIGUNG 

Die 8urgerhp.tp.lIlgllng qelT1dfS 9 2 <1 Ah~ 

(1: l:H3a'IG P.rf(Jlg ll ~ nfll 30. April 1961 
und In der Z~ll vom 4. Ma i 1981 
bi s 15. Ma i 1981 

3 AUSL EGUNGS8ESC H L USS 

Der GemetnderaT oer 'Unlver snatsstdd: 

Tubl gHIl hat am 20. September 1981 
(!Pfl Bebauungsplan als Entwuri gebIllig t 

lind dessen offentll(:he Auslegung b-esr.hlns 

sen. 

383 

4. OFF l NT LlCHE AUSLEGlJNG 

rnachllf)g In der Zelt ~om 22. November19t~1 
f)lS 31. Dezember 1982 ben11 !:!urgermelstcr 

illllt Tuhlngen offentlll;h ausgelegen. 

5 . SA T ZU NGSI:3ESC H LLJSS 

D(; ~ ße/)<tlJIHly!'. plcJl1 wurde gemaß § 10 

I:3 BauG vom Gerneanderat der Un l v er"Sltilt~ 

sta('t T ublllqen In offenHH:her SIll unq 

all' 26. September 1983 31, :::atLu ng l)c 

n GFNEHMIGUNG 

Dcr Beb3uungsplan wurde gemaß f; 11 

Bl:3auG mit Erlaß oes RegPras Tuhangen 

vom 2.April198t. 
gf'nelw1lgt 

7. INK,RAFTTRE: T EN 

' Nr 13 -42/ 
412.1 -1118/63 

Die Genehmigung des BebauuI g s pla ne~ 

wurde gemaß ~ 12 BBauG am 25.April19ß4 
ortsubIIch h:!ktilllltqemacht 

Mit d Ieser Bp.kanntmachung wurde deI Be 

hauungspfi1f1 rechtsverbindl ich 



GENEH;'/lGT U ~ ~l..::.:, , . ~ c ..... AG:N 

MIT \ 'ERfOGUNG V·OM ~( t. S ..4-7 J' (,t .......... ..:.---../. ::._ .. 
NR.: 1.~.::5..?:.. ~ :::t.:l. : .. t : .. :::!.1.::!.!. .. Lf.:.? 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM TQBINGEN 

I ~INciEN, DEN ';b-z). :s . ;4 (f Cf 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


